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Thurgauische Kantonalbank
Haupisiiz Wcinfcldcn

Filialen in Amriswil, Arbon, Bischofszell, Frauenfeld, Kreuzlingcn, Romanshorn
Sirnach und Steckborn

Agenturen in Diessenhofen und Ermaiingcn
Zahlstelle in Sulgen

Hypothekar-Abteilung Handels-Abteilung

STAATSGARANTIE

GESCHÄFT SjZ W EIG E :

Annahme von Geldern
gegen Obligationen, in Konto-Korrent, auf Depositen- und Sparhefte (Abgebe von Heimsparbüdisen)

Darleihen und Konto-Korrent-Kredite
gegen Hypothek oder Bürgschaft, gegen Hinterlage von Wertpapieren, an Gemeinden und Korporationen;

Vorschüsse auf Waren.

Abgabe von Kreditbriefen Eröffnung von Akzeptkrediten

Bestellung von Kautionen (Garantien) Rembourskredite

Diskonto und Inkasso von Wechseln
auf die Schweiz und des Ausland

Abgabe von Checks auf das In- und Ausland (Reise-Chedts)

Auslieferung von Generalmandaten
auf die schweizerischen Bankplätze

Vermittlung von Einzahlungen und Auszahlungen
in jeder Währung, in allen Erdteilen

Ausführung von Börsenaufträgen Vermittlung von Kapitalanlagen
an allen Plätzen des In- und Auslandes

Entgegennahme von Zeichnungen
auf öffentliche Emissionen

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene Dépôts)

Vermögensverwaltungen Erbschaftsliquidationen
für Private, Waisen, Korporationen etc.

Uebernahme von verschlossenen Dépôts zur Aufbewahrung
(Werischriften, Akten. Manuskripte, Preziosen etc.)

Vermietung von Schrankfächern in verschiedenen Grössen in unsern Tresoranlagen

Einlösung von Coupons, verlosten oder gekündeten Obligationen

Geldwechsel An- und Verkauf von fremden Noten und Geldsorten.

Reglemente und Tarife stehen unentgeltlich zur Verfügung.
Jede weitere Auskunft wird beim Haupisiiz und allen Niederlassungen bereitwilligst erteilt

und kulante streng diskrete Bedienung wird zugesichert.



SCHWEIZERISCHE
VOLKSIIAKK

KREUZUNGEN UND 70 WEITERE NIEDERLASSUNGEN .IN DER SCHWEIZ

STAMMKAPITAL UND RESERVEN: FRANKEN 210 MILLIONEN

M/Vr e/77/?fe/?/e/? i//?,s zu/" ße^org'c/op jämW/o^er ßa/rA-gesoWte /'/tsie-sontfere fr/r

Gewährung von Krediten aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Checks und Wechseln auf das In- und Ausland.
Annahme von Geldern gegen unsere Obligationen und Einlagehefte, sowie auf
Kreditoren- und Check-Rechnungen. Depot-Konti.
An und Verkauf von Devisen, Checks, Coupons, fremden Geldsorten und Noten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Checks auf das In- und Ausland.
Besorgung von Kapitalanlagen in in- und ausländischen Werten.
Konversion und Subskription bei in- und ausländischen Anleihen.
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.
Aufbewahrung von Werttiteln, Preziosen usw. in offenen u. verschlossenen Depots.

Spezialgeschäft m St fieri imcl Konfektion
für Damen tincl Herren

M a ä ä a ;i tig e/egatire r H «rren-Gatieroli«
J5 a u mwo/l- m Jt c/ X e i n e 7i zi> n r r 7!

e c /r e 7i

Tricotagen
Herrenhemden

Kravatten
$Cie.

ROMANSHORN

Mercerie
Strümpfe

Socken



Fabrikanten

Jos. Sallmann & Cie.

Amriswil

Auch Sie lassen sich gewiss nicht täuschen!
Die Zahl der Wunderbalsame und sonstigen Hausmittel, die im Laufe der Jahre in den Handel gebracht wurden, ist

Legion. Man sollte nun meinen, dass das Publikum durch die zum grossen Teil hochtönenden Anpreisungen getäuscht
bezw, irregeführt werden könnte. Dass dies aber nicht der Fall ist, beweist die ständig zunehmende Nachfrage nach dem

Ze/Zer&aisam. Unsere Landsleute lassen sich eben nicht täuschen. Sie fragen nichts darnach, ob der Name eines Mittels
Wunder verspricht, sondern sie beurteilen es ausschliesslich nach seinen tatsächlichen Wirkungen. Den Leuten genügt der

Name „Ze/Z<?/-öaZsartt". Dieser Name ist allemal die beste Garantie für Echtheit. Es gibt wohl kaum eine Schweizer
Familie, in der man nicht schon die prompte Wirkung des Za/Zarba/sams bat Afag-ew- «nd Fardaaangss/ô>«n,g-art,
ßaacÄKiaft, Fars/op/nng", ObnmacÄ/an, Scbœ)/nda/an/a//an, MrawereöesctamZere, ÄAnsrftmarzan, zaacA/tgan ZdA-
na«, «Wem Afandg-eracb, Scftni/Z- «nd ßrandwmndan, R/s/a/n, RaranbeZ« e/c. schätzen lernte. Bezeichnend ist es,

dass in den unzähligen, unaufgefordert einlaufenden Dank- und Anerkennungsschreiben immer wieder der Satz vorkommt:
„/Tann o/zne ZaMaaba/sam nie/;/ sein".

Desgleichen hat sich die ZaZ/arba/sam-Sa/ba als wertvolles und unentbehrliches Ergänzungsmittel des Za/Zaaba/sams
mit überraschender Schnelligkeit eingeführt. Man braucht über diese Salbe nicht viele Worte zu machen. Es genügt darauf

hinzuweisen, dass in ihr alle wertvollen Heilstoffe des Za/ZarbaZsams vereinigt sind und dass die Salbe bei Hautleiden
etc. in ihrer Wirkung noch viel länger anhält. Die Za/Zarba/sam-ßa/ba dient vor allem auch zur Nachbehandlung bei

ßrand- «nd 5cftni//'a:a«dera a/c., dann bei Rufen, Fisteln, Fururkeln, nachdem die betreffenden Stellen vorher mit
Za/Zarba/sam behandelt wurden. Ausserdem kommt die Ze//er&a/sam-5aZ&e als selbständiges Heilmittel in Betracht,
z. B. bei a/Zarndera Wandan, AnsszA/äga«, //aa//«cfean, AassaZ/Zabar, W«nd/a«/an, Wo//, R/acft/an, RAza/na, R/n-
nan, Rosa, q/anan ßa/nan, /Tramp/adarn, Rros/baa/an, ßonnanbrand, sabmarzAa//a //dmorrfto/dan aZc.

Za/Zarba/sam in Packungen zu Fr. —.80, 1.60, 3.20, 5.— und 9.—.

ZaZ/arba/sam ßa/ba zu Fr. 1.—. und 3.—

Die Zellerschen Präparate sind in Apotheken erhältlich oder direkt zu beziehen durch

MAX ZELLER SÖHNE, APOTHEKE, RONANSHORN

Zellerbalsam • Zellerbalsam Salbe
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Derbaufsstellen im
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^Arbon : ft. RohrdDetgger
Rreu^lingen: (D.CBJPfaendler

CDemfelden : (Carl IlDenger
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von F. Rutishauser, Kreuzhngen

sind m Form und Qualität bleibende \V^erte.

Immer waren sie zeitgemäss, aber nie extrem.

Besuchen Sie unverbmdlicb meine grosse

MOREL-A LASTELIULTG

E. RUTISHAUSER
MÖBLIERUNGSHAUS KREUZUNGEN

GEGRÜNDET 1874
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